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Änderungsantrag zu WB-EZ-01

Von Zeile 62 bis 65:
Die Wirtschaftskrise in Europa ist noch lange nicht überwunden. Besonders in SüdeuropaIn

vielen Ländern der EU sind immer noch Millionen von Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz, Job 

undoder berufliche Perspektive. Die Große Koalition beharrt auf einer einseitigen Sparpolitik und

vertieft damit die Spaltung Europas. Bundesfinanzminister Schäuble spielte viel zu lange mit

dem Grexit-Feuer und erwies damit der in Griechenland dringend notwendigen

Investitionssicherheit einen Bärendienst. Und auch beim EU-Haushalt, der gerade in den

wirtschaftlich schwächeren Regionen öffentliche Investitionen und Fort- und Weiterbildung

ermöglicht, knausert Deutschland anstatt Europa zu stärken. Wir brauchen einen europäischen

Paradigmenwechsel ‒ weg von Austerität hin zu mehr Zukunftsinvestitionen. 

Begründung

Wir sollten den schlimmsten europapolitischen Fauxpas dieser Regierung (Grexit) genauso

erwähnen, wie den EU-Haushalt.
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